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August 2011 bis Juli 2013 Leitung



Prof. Th. Rauschenbach Mitarbeiterinnen



Mirja Lange Karin Wehmeyer



Keine Zeit für Jugendarbeit!? Veränderte Bedingungen des Heranwachsens als Herausforderungen für die Jugendarbeit



Ausgangslage: Verdichtung der Jugendphase



Studie: Keine Zeit für Jugendarbeit!?



Befunde (A): Die Sicht der Verbände



Befunde (B): Die Sicht der Ehrenamtlichen Resümee Folie 2



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Ausgangslage: Verdichtung der Jugendphase Zeitliche Verdichtung Durch die Einführung des G8-Gymnasiums, die Umstellung auf Bachelor- und Masterstudiengänge und die Vorverlagerung der Einschulung, endet die Bildungslaufbahn lebensgeschichtlich früher. Inhaltliche Verdichtung Gleichzeitig sind für die Mehrzahl der Jugendlichen die Lernanforderungen und Bildungserwartungen angewachsen, die sowohl von den Bildungsinstanzen als auch von der Familie an sie herangetragen werden. (vgl. Klemm 2007; Lüders 2007; Picot 2011)



Folie 3



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Studie: Keine Zeit für Jugendarbeit!? Ziel und zentrale Fragestellungen Forschungsdesign und Methodik



Folie 4



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Ziel des Projekts und Nutzen für die Praxis Das Ziel des Projekts ist es … … gemeinsam mit den Jugendorganisationen … zu untersuchen, wie sich die veränderten Bedingungen des Aufwachsens Jugendlicher auf die Jugendorganisationen in der Bundesrepublik auswirken, um hieraus Strategien im Umgang mit veränderten (zeitlichen) Rahmenbedingungen abzuleiten.



Der Nutzen für die Fachpraxis besteht darin, … … innovative Ideen für zeitgemäße Angebote zu bekommen. … das eigene Profil zu schärfen. … neue Zielgruppen anzusprechen.



Folie 5



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Methodik: Methode: Zeitraum: Fragebögen:



Die quantitative (Online-)Befragung Schriftliche Befragung (Online) März bis April 2012 Typ A (Organisationsbefragung)



an hauptberufliche Tätige/Ehrenamtliche, die ihren Verband in Gremien vertreten, u. Gesamtüberblick über ihren Verband auf lokaler Ebene haben (n=2.161). Typ B (Personenbefragung) an Ehrenamtliche und Nebenberufliche, die regelmäßig Aktivitäten für ihren Verband durchführen (n=2.559). * es bestand die Option Fragebogen A und B auszufüllen



Fallzahl:



3.735 Personen, davon 3.071 518 146



Ehrenamtliche Hauptberufliche Honorarkräfte, Freiwilligendienstler/-innen



Aussagebereich: Baden-Württemberg, Bayern, Berlin, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Sachsen-Anhalt. Folie 6



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Methodik:



Ergänzende qualitative Interviews



Zielsetzung: Untersuchung von Good-Practice Projekten (zum Umgang mit veränderten (zeitlichen) Rahmenbedingungen) Methode: Experteninterviews (n=5) Gruppeninterviews (n=4) Zeitraum: Oktober bis Dezember 2012 Kooperation mit Schule Jugendleiterschulung in Zusammenarbeit mit einer Schule vor Ort (Ev. Jugend) Verbändekarussell – Organisation der Kooperationen Jugendverband/Schule (KJR)



Neue Medien in der Jugendverbandsarbeit Facebook als Plattform zur Kommunikation/Koordination der Jugendarbeit (KJG)



Umstrukturierung der Verbandsstrukturen Neue Beteiligungsmöglichkeiten für Ehrenamtliche über ein Beteiligungsforum (Ev. Jugend) Entwicklung neuer Konzepte zum Thema „Qualität im Verband“ (Pfadfinder St. Georg) Folie 7



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (A): Die Sicht der Verbände… auf zeitliche Veränderungen im Verband und wie der Verband auf diese reagieren kann



Folie 8



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (A): Jugendliche haben aus Sicht der Verbände nicht genug Zeit für Teilnahme und Engagement Frage: Wenn Sie die Jugendlichen in Ihrem Verband auf lokaler Ebene betrachten, wie stark treffen folgende Aussagen auf diese zu? (Angaben in %)



Viele Jugendliche haben nicht genug Zeit, sich zu engagieren (n=2.133)



23



73



4



Viele Jugendliche haben nicht genug Zeit, an Aktivitäten teilzunehmen (n=2.142)



24



74



2



in %



gar nicht & eher nicht



Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“
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eher & voll und ganz



Folie 9
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Kann ich nicht beurteilen



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (A): Terminfindung schwierig(er) Frage: Wie haben sich Teilnahme/Engagement der Jugendlichen in Ihrem Verband auf lokaler Ebene in den letzten fünf Jahren hinsichtlich des Zeitumfangs geändert? (Angaben in %)



Der Blick auf die Gegenwart… Die Terminfindung für Aktivitäten ist einfach (n=2.136)



81



19



…und auf die Entwicklung Die Terminfindung ist schwieriger geworden (n=2.119)



in % Kann ich nicht beurteilen Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“
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gar nicht & eher nicht Folie 10
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eher & voll und ganz Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (A): Wunsch nach flexiblerer Angebotsabstimmung bei Jugendlichen stark gestiegen Frage: Inwieweit haben sich Bedarf und Nachfrage der Jugendlichen hinsichtlich der Aktivitäten Ihres Verbands auf lokaler Ebene in den letzten 5 Jahren verändert? (n=2.134; Angaben in %)



Der Bedarf



in % Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Folie 11



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (B): Angebot: Starke Konzentration der Aktivitäten Ein Exkurs auf das Wochenende Wann führen Sie vor allem Ihre Aktivitäten durch? Mehrfachnennungen (n=2.559; Angaben in %)



in % Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Folie 12



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (A): Jugendarbeit fühlt sich von Veränderungen im Bildungssystem betroffen Frage: Inwieweit ist die Arbeit ihres Verbandes auf lokaler Ebene von f. gesell. Veränderungen



betroffen? (eher & voll und ganz zusammengefasst; Angaben in %) Neue Kommunikationsformen durch das Internet/Web. 2.0 (n=2.127)



81



Umstellung des Gymnasien auf G8 (n=2.120)



70



Ausbau der Ganztagsschule (n=2.122)



68



Demografischer Wandel (n=2.120)



52



Gestiegene Mobilität Jugendlicher (n=2.129)



51



Umstellung auf Bachelor-/Masterstudiengänge (n=2.122)



in %



47 0
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75



100



Zustimmung (eher + voll und ganz)



Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Folie 13



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (A): Zeitliche Verdichtung Thema im Verband! Frage: Ist eine zeitliche Verdichtung Thema in ihrem Verband? (n=2.125; Angaben in %)



Frage: Haben Sie bereits Ideen entwickelt, wie Ihr Verband auf lokaler Ebene auf eine zeitliche Verdichtung der Jugendphase (n=1.745; Angaben in %)



14 17 32



49



37 51



Nein, wir haben bislang keine Ideen entwickelt. Ja, wir haben bereits Ideen entwickelt.



Nein, gar nicht



Ja, gelegentlich



Ja, regelmäßig



Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Ja, wir haben bereits Ideen umgesetzt.



Folie 14



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (B): Die Sicht der Ehrenamtlichen… auf ihr persönliches Engagement



Folie 15



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (B): Hohes zeitliches Engagement Frage: Wie viel Zeit pro Woche verwenden Sie im Durchschnitt für ihr ehrenamtliches Engagement im Verband? – nach Geschlecht und Tätigkeit im Verband (n=2.320)



Gesamt



6,9



Frauen



6,0



Männer



7,7



mit Vorstandstätigkeit



9,1 8,4



Frauen Männer



9,6



ohne Vorstandstätigkeit



5,9



Frauen



5,2 6,7



Männer



0



2



4



6



8



10



(Mittelwerte in Stunden/Woche) Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Folie 16



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (B): Starke Unterschiede im Stressempfinden bei Gering- und Hoch-Engagierten



Ich kann meine Ich fühle mich Ich habe genug Zeit, Aktivtät(en) im Verband durch meine gut mit anderen Tätigkeit im meine Aktivität(en) im Lebensbereichen Verband häufiger Verband vor- und vereinbaren. gestresst. nachzubereiten.



Frage: Bitte betrachten Sie Ihre Tätigkeit im Verband heute. Inwieweit treffen folgende Aussagen auf Sie persönlich zu? (nur Ehrenamtliche; Angaben in Zeilen-%) Gesamt



12



Hoch-Engagierte



42



9



Gering-Engagierte



34 14



3



22



Hoch-Engagierte



2



23



Gering-Engagierte



2



21



7



Hoch-Engagierte



8



Gering-Engagierte



6 0



gar nicht
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42
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Gesamt



Gesamt
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32
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eher nicht
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35



17



37



25
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7



75



in % 100



voll und ganz



*Hoch-Engagierte = über 5 Stunden/Woche; Gering-Engagierte = unter 5 Stunden/Woche Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Folie 17



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Befunde (B): Verband hat einen hohen Stellenwert innerhalb der Freizeit Frage: Wie wichtig sind Ihnen folgende Aktivitäten innerhalb Ihrer Freizeit? Ranking; erste und zweite Priorität zusammengefasst (n=1.176; in %) 58



Aktivitäten innerhalb des Verbands 43



Aktivitäten mit Freunden außerhalb des Verbands Hausaufgaben, Referatsvorbereitung, Weiterbildung



39 35



Aktivitäten mit der Familie



26



Hobbys außerhalb des Verbands „Chillen“/“Faulenzen“



in % 0 Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



7 25 Folie 18
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Mirja Lange, Karin Wehmeyer



100 13.03.2013



Befunde (B): Vier von zehn Ehrenamtlichen würden gerne mehr Zeit im Verband verbringen Frage: Würden Sie gerne mehr Zeit innerhalb des Verbands verbringen? (n=2.381)



41
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in %



Ich würde gerne mehr Zeit innerhalb des Verbands verbringen. Meine Zeit im Verband reicht mir völlig aus. Ich würde gerne weniger Zeit innerhalb des Verbands verbringen. Quelle: Studie „Keine Zeit für Jugendarbeit“



Folie 19



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Resümee Folie 20



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Resümee Teil A: Die Sicht der Verbände… Aus Sicht der Verbände haben Jugendliche wenig(er) zeitliche Ressourcen, die sie in ehrenamtliches Engagement investieren können. Dies führt in den Jugendverbänden u.a. zu: Schwierigkeiten bei der Terminfindung und Veränderungen der Bedarfslagen. Die Verbände sehen vor allem die Ausbreitung neuer Kommunikationsformen und den Wandel im Schulsystem als Herausforderung.



Die zeitliche Verdichtung der Jugendphase ist in vielen Verbänden Thema. Konkrete Ideen und Strategien, um auf diese Veränderungen zu reagieren, setzen jedoch nur wenige Verbände um.



Folie 21



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013



Resümee Teil B: Die Sicht der Ehrenamtlichen… Die Ehrenamtlichen, die sich im Jugendverband engagieren,…



… tun dies in einem hohen zeitlichen Umfang, … vertreten überwiegend die Sichtweise, dass ihre Verbandsaktivitäten grundsätzlich gut mit anderen Lebensbereichen zu vereinbaren seien, … fühlen sich allerdings häufiger (insbesondere, wenn sie sich in einem zeitlichen Umfang von mehr als 5 Stunden engagieren) durch ihre Verbandstätigkeit gestresst, … messen der Tätigkeit im Verband einen hohen Stellenwert innerhalb ihrer Freizeit zu



… und würden in vier von zehn Fällen gerne noch mehr Zeit als bislang im Verband verbringen.



Folie 22



Mirja Lange, Karin Wehmeyer



13.03.2013
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TU Dortmund 

15.11.2016 - Mit diesem fÃ¼nften Bildungsbericht setzt die Bildungsberichterstattung Ganztag einen Schwerpunkt auf die. Ganztagsschule als Bildungsinstitution im kommunalen Raum. Die Ã¼bergreifende Kooperation von Jugendhilfe und Schule und die Zusam
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TU Dortmund 

15.11.2016 - Unterricht fÃ¼r neu zugewanderte. SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼lerâ€œ sowie â€ž2. Herkunftssprachlicher. Unterrichtâ€œ (MSW NRW 2016b) formuliert das MSW NRW zentrale Grundlagen der IntegrationsfÃ¶rderung und betont, dass die Integration von n
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DoLiMette - StudiGer - TU Dortmund 

02.08.2012 - mal sogar der Todesstrafe gemacht. In dieser Welt hegt Maddie schon frÃ¼h re- volutionÃ¤re Gedanken, verhilft einer. Gruppe von AufstÃ¤ndischen ...
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Bachelorarbeit - TU Dortmund 

16.07.2015 - vorgeschlagen, mit Hilfe der AusreiÃ¿ererkennung vor. ..... AuÃ¿erdem ist nc(n1) die Anzahl der Kinder von n1 und ch(n1 ..... trainieren brauchen.
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Mehrsprachen-Kontexte - TU Dortmund 

... Publikationen hervorgegangen ist (im Ãœberblick: http://www.uni-hamburg.de .... falls nicht geringe Einflussfaktoren auf die Entwicklung der einzelnen ...
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DoLiMette - StudiGer - TU Dortmund 

02.08.2012 - ... heute im Alltag von Studie- renden und vor allem von Kindern und Jugendlichen selbst- ..... 4 SchulG NRW) aber gelingt, ist es not- wendig, dass dort auch ..... der Hilfe des Internets machen sich die. Kinder auf die Suche ...
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Verbindungen - TU Dortmund 

Götz Krabbe schätzt den gegenseiti- gen Respekt im ... Götz weiß, dass er als ...... men sprechen können. Aus welchen Bereichen kommen die. Partner? Es sind ...
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DoLiMette - StudiGer - TU Dortmund 

30.11.2014 - Neuried: Ars una. S. 23-38. - Schlemmer, Heinrich (2001): Zur Notwen- ..... ratur, Dr. Stephanie Jentgens, hat sie in. Anlehnung an die Poetry ...
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Diplomarbeit - TU Dortmund 

31.05.2010 - Dies ist durch das XML-Konzept der vollstÃ¤ndigen Trennung von Form ...... so wie den Mitarbeitern des Lehrstuhls E5b â€žAstroteilchenphysikâ€œ fÃ¼r ...










 


[image: alt]





Bachelorarbeit - TU Dortmund 

[27, Kapitel 7] Im Fall binärer Klassifikation kann die Abweichung D , für ein ... Random Forest ist ein Verfahren für das überwachte Lernen, welches 2001 von ...
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technische universitÃ¤t dortmund - TU Dortmund 

17.06.2013 - sollten. Das hÃ¤ngt natÃ¼rlich davon ab, wann sie verarbeitet werden und die daraus ge- zogenen ..... wissen AbstÃ¤nden zu. Bei jeder ...
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technische universitÃ¤t dortmund - TU Dortmund 

15.03.2012 - Auch bei der Evaluation der Ergebnisse ist dieses Wissen von. Bedeutung. ...... sie auch in derselben Klasse sein sollten und umgekehrt.
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Mathematischer Vorkurs - Mathematik, TU Dortmund 

30.09.2012 - Bemerkung: Die Addition, ist die gleiche, die wir auch schon in der Vektor- rechnung benutzt haben. Nur die Multiplikation ist wirklich neu.
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Lam esolver - Mathematik, TU Dortmund 

14.05.2012 - Statt wie bisher einer, haben wir nun drei Unbekannte pro Gitterpunkt. In je- ..... rechnet werden. ZusÃ¤tzlich wurde der ... herauszufinden, ab wann das Rechnen auf der GPU deutlich effizienter ist als auf der CPU. Besonders.
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Bachelorarbeit - SFB 876 - TU Dortmund 

30.01.2015 - Wie man die Kosten beim Annotieren mit aktiven Lernen reduziert, .... FÃ¼r die Definition der Unsicherheit gibt es verschiedene MÃ¶glichkeiten.
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Mathematischer Vorkurs - Mathematik, TU Dortmund 

30.09.2012 - Das heiÃŸt, W ist immer wahr und F ist immer falsch. Die Definitionen 19.3-19.5 kann man gut mit Hilfe von Wahrheitswertta- bellen beschreiben:.
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Matthias Ludwig, Frankfurt - Mathematik, TU Dortmund 

Bruder, R./Collet, C. (2011): ProblemlÃ¶sen lernen im Mathematikunterricht. Berlin: Cornelsen Verlag Scriptor. Cobb, P./ Wood, T./ Yackel, E./ Nicholls, J./ Wheatley, G./ Trigatti, B./ Perlwitz, M. (1991): Assessment of a problem-centered second-grad
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3.2 - Chair 11: ALGORITHM ENGINEERING - TU Dortmund 

eingebetteter Systeme anbelangt, kÃ¶nnte man geneigt sein, zu dem voreiligen Schluss zu gelangen, dass dieses Thema zu kompliziert und irrelevant fÃ¼r die ...
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hier steht der beispieltitel - Mathematik, TU Dortmund 

18.10.2012 - Es kann dann ein blockweiser Gauß-Seidel-Löser mit der ... Als Vorglätter kommt das Block Upwind Gauß Seidel Verfahren zum ... max Level.
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Bachelorarbeit Nutzungsmuster in DatenstrÃ¶men ... - TU Dortmund 

17.11.2014 - Sie unterliegen starken RessourcenbeschrÃ¤nkungen sowie .... Maschinelles Lernen ist das Endecken von Wissen aus vorhandenen Daten. Dabei werden ...... AuÃ¿erdem sollten die nicht vorkommenden und seltene Kandida-.
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Diplomarbeit Verkehrsvorhersage unter Verwendung ... - TU Dortmund 

14.08.2012 - Definition 1.1: Allgemeine Lernaufgabe fÃ¼r die Verkehrsvorhersage ..... Wenn fÃ¼r ein Klassifikationsproblem keine Kosten fÃ¼r die fehlerhafte ...
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tung fÃ¼r FlÃ¼chtlinge, im Dortmunder Rathaus und an der Schule. JUGENDRING DORTMUND. Thomas Oppermann. Arbeitsstelle Jugend und Demokratie. Geschwister-Scholl-StraÃŸe 33-37. 44135 Dortmund. Telefon: 0231 - 477 56 11. E-Mail: thomas.oppermann@jugendr
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